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Oasen im Sandmeer
Das Leben der Oasenbewohner in der Wüste Sahara ist ein unablässiger
Kampf gegen den von allen Seiten ständig hereindrängenden Sand.
Unsere Flugaufnahmen — sie stammen von Emil Brunner, Braunwald —
vermitteln uns ein recht gutes Bild dieses Ringens von Menschen und
Pflanzen gegen den Sand.

Fünfzig Meter über einer Dünenkamm-Siedlung. In diesem Gebiet der Sahara
entdeckt man bei einem Tiefflug, oft ganz unerwartet, auf Dünenkämmen kleine
Siedlungen der «Dattelbauern». Die sehr malerischen Bauten tragen alle Kuppel- und
Halbzylinderdächer. Diese schützen das Innere der Häuser nicht nur vor den
sengenden Pfeilen der Sonne. Sie sind hauptsächlich wegen des Holzmangels als bai-
kenlose Konstruktion in diesen Formen gebaut. Oben und rechts sind Kesseloasen
zu erkennen.
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250 Meter über dem grössten Dattelpalmenwald der westlichen Sahara. Es ist der
Oasengarten Ourgla, zwischen dem grossen westlichen und östlichen Dünenmeer.
Die für den Export bestimmten Datteln zählen, wie jene des Souf, zur besten Qualität.

Am Horizont ist ein ausgetrockneter Salzsee, ein sogenannter «Chott», sichtbar.
Auf dieser Foto ist nur etwa der zehnte Teil des ganzen «Palmenwaldes», der über
1'h Millionen Stämme zählt, sichtbar.
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Das sind keine Granattrichter oder Elefantenfuss-Stapfen, sondern zielbewusst

angelegte Dattelpalmennester am Westrand der Sahara, im südlichsten Marokko.

Zwischen den Neststrängen sind Pflanzungsbeete mit feinen Wasserkanälchen zu

erkennen. In einigen Jahren wird hier eine Dattelpalmenallee entstehen und dann

den Zugang zu einer neuen Wüstensiedlung bilden.
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Über einer Kessel- oder Schüsseloase. Diese Liliputaner-Palmoasen Hegen alle auf
dem Grund eines natürlichen «Dünenwellentales». Um so nahe wie möglich an den
Grundwasserstrom heranzukommen, wird der «Talboden» von den Dattelbauern
zusätzlich ausgehoben, und in runden oder viereckigen Vertiefungen, sogenannten
«Palmennestern», wird der Wurzelschössling einer Palme eingepflanzt, da ja
bekanntlich die Fortpflanzung der Dattelpalmen nicht durch ihren Fruchtkern
erfolgt. Die Palme blüht mit achtJahren zum ersten Mal, nach 20 Jahren erreicht sie
ihre maximale Fruchtbarkeit und trägt bis 80 Jahre Früchte, nach 100 Jahren stirbt
die Palme üblicherweise ab, nachdem sie während rund sieben Jahrzehnten
ununterbrochen jährlich 75 bis 100 kg Früchte getragen hat.
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